
xx.                                                                                          Bludenz, 7. November 1494 
 
Der Keller und die Gotteshausleute von St. Gerold und die zur Herrschaft Bludenz ge-
hörenden Hofjünger im Montafon1 beschliessen in ihrem seit längerer Zeit andaueren-
den Konflikt über die Steuerzugehörigkeit . . .  sov nnder wir obgemel- |11 ten gotzhusslu' t 
von sannt Gerolt2 mit wissen willen vnnd vergu' nsten des edeln wov lgepov rnnen herrn, 
herrn Ludwigen von Branndiss3 fryherrn, herrn ze Bluo menegk4 vnd schirmmherr 
des bemelten |12 gotzhus ze sannt Gerolt, v' nnsers gnea digen herrn, vnnd wir benanten 
hov fjunger, ouch mit wissen willen vnd gu' nst des frov men vnd vesten Jacoben Wit-
tembachs5, derzyt v' nnsers aller- |13 gnedigisten herrn des Roe mischen kue nigs etc. vogt 
ze Bludentz6 vnd Sov nnenberg7, v' nnsers lieben junckherrn, . . .  dass die liegenden 
Güter der im Montafon siedelnden Gotteshausleute mit den dort lebenden Hofjüngern, 
ihre fahrenden Güter jedoch nach St. Gerold versteuert werden sollen, . . .  doch jn all 
annder wea g der brov pstye vnnd dem gov tzhus ze sannt Gerolt, auch der herrschafft von 
Brandiss8 |20 an jro herrlichayt vnd gerechtikayt gantz vnuergriffen vnd vnschae dlich, 
. . .  wobei die Hofjünger an den dadurch entstandenen Schaden und die verursachten 
Kosten den Gotteshausleuten von St. Gerold 40 Gulden bezahlen. ... Wir obgenannten 
Ludwig von Brandiss fryherr |29 vnd ich Jacob Wittembach, vogt ze Bludenntz 
vnd Sonnenbergk anstatt der ku' ngklichen mayenstav t, bekea nnen ouch jnsov nnderhayt 
an disem briefe, das soe lich obgemelt richtung vnd verainng- |30 ung mit allen stucken 
vnd artickeln nach lut ditz briefs mit v' nnserm wissen willen vnd vergu' nsten geschea hen 
vnd vollfue rt worden ist. Vnnd des zuo  warem vnd offem vrkund vnnd stae ter |31 vester guo -
ter sicherhayt yetz vnd hienach so haben wir obgenannter Ludwig von Branndiss 
fryher fu' r v' ns vnd alle v' nnser erben vnd nachkommen v' nnser aigen jnsigel offennlich 
an dise briefe |32 lassen hencken. Vnd so hab ich gemelter vogt Jacob Wittembach 
anstatt der ku' ngklichen mayenstav t min aigen jnsigel von jro bayder tail gepette willen  
ov ch offennlich hieran gehenckt, doch v' ns |33 baiden vnd v' nsern erben jn annder wea g vn-
schae dlich ... 
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